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Amtliches. 
Berlin, 31. Juli. Der König hat den Regierungs⸗Aſſeſſor Gra⸗ 
fen von Schwerin zum Landrath ernannt. Demſelben iſt das Land» 
rathsamt im Kreiſe Uſedom⸗Wollin übertragen worden. 5 
Dem Kloſter Bergeſchen Stiftungsgutspächter Fließ zu Carith iſt 
der Charakter als königlicher Ober Amtmann beigelegt worden. Bei 
dem Gymnaſtum zu Frankfurt a. M. iſt der ordentliche Lehrer, Titus 
lar⸗Oberlehrer Coumont zum etatsmäßigen Oberlehrer befördert und 
dem ordentlichen Lehrer Dr. Frommershauſen der Titel Oberlehrer 
beigelegt worden. Bei dem Gymnaſium zu Kaſſel iſt der ordentliche 
2 Püttgen, und bei dem Gymnaſium in Eſſen der ordentliche 
Lehrer Fiſcher zum Oberlehrer befördert worden. Die ordentlichen 
Lehrer Fehr vom Schullehrer⸗Seminar zu Waldau und Skodlerrak 
vom Schullehrer⸗Seminar zu Karalene ſind in gleicher Eigenſchaft an 
das Schullehrer⸗Seminar zu Ragnit verſetzt. Am Schullehrer⸗Seminar 
zu Waldau iſt der bisherige Hilfslehrer Walter zum ordentlichen Lehrer 
und am Schullehrer ⸗ Seminar zu Karalene der bisherige Hilfslehrer 
Kukat zum ordentlichen Lehrer befördert. An dem Schullehrer⸗Seminar 
` 4 iſt der Kleriker Kleekamm als Hilfslehrer angeftellt 
orden. 
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Politiſche Meberficht. a 


Poſen, 1. Auguft. 

Das Reichs⸗Eiſenbahnamt beſchäftigt ſich dem 
Vernehmen nach ſchon ſeit einigen Jahren mit der Frage wegen 
Einführung einer Normalzeit für das deutſche 
Reich zu Gunſten des Eiſenbahnbetriebes. Der erſte Schritt zur 
Annahme einer Normalzeit iſt längſt geſchehen, indem ſämmtliche 
deutſche Eiſenbahnen ihre Fahrpläne nach mittlerer Berliner 
Ortszeit einreichen müſſen und nur die Kursbücher und die 
Lokalpläne nach der Zeit der bezüglichen Orte berechnet 
werden. Dem Reichs ⸗Eiſenbahnamte iſt es aber bisher 
nicht gelungen, die Verhandlungen wegen Einführung einer 
Normalzeit für das deutſche Reich zum Abſchluß zu bringen, 
weil die Anſichten insbeſondere darüber auseinandergehen, 
ob die Berliner oder die Leipziger Zeit zur Normalzeit 
für das deutſche Reich zu machen ſei. Für die Berliner Nor⸗ 


malzeit wird angeführt, daß der Meridian von Berlin ungefähr 


in der Mitte zwiſchen den öſtlichen und weſtlichen Grenzmarken 
des Reiches liegt und überdies nur wenige Sekunden von der 
Prager Linie abweicht, welche für Oeſterreich die Normalzeit ab⸗ 
giebt, wogegen für die Leipziger Normalzeit geltend gemacht wird, 
daß Leipzig jo ziemlich in der Mitte der norddeutſchen Oſt⸗Weſt⸗ 
Eiſenbahn Linie liegt und daß bei Annahme der Leipziger Zeit 
die ſüddeutſchen Staaten um ſo leichter zum Beitritt zu veran⸗ 
laſſen ſein würden. Bekanntlich haben Bayern, Würtemberg und 
Baden eine auf den Meridian ihrer reſp. Hauptſtädte bezogene 
Normalzeit und die Einführung derſelben hat nirgends Schwierig⸗ 
keiten hervorgerufen. 

Die „Berl. Pol. Nachr.“ behaupten, die Frage der be⸗ 
ſchleunigten Inkraftſetzung des ſpaniſchen Handelsver⸗ 
trages ſei aus dem Stadium der Anregung in das der 
konkreten Erörterung getreten. Das gouvernementale Organ er: 
wartet, daß „die kühnen, vor keiner Schwierigkeit zurückſchrecken⸗ 
den Hände des leitenden Staatsmannes“ in allernächſter Zeit die 
Löſung finden. — Es handelt ſich hier, ſo bemerkt die „Germ.“, 
um einen Verfaſſungsparagraphen, bei welchem die Kühnheit 
ſchlecht am Platze iſt. 

„Die Antwort des preußiſchen Miniſters des Innern, Herrn 
v. Puttkamer, auf die Beſchwerde des liberalen Wahlvereins von 
Torgau⸗Liebenwerda wegen der Verlegung des Ter⸗ 
mins für die Reichstagswahl hat nicht blos bei allen Liberalen 
Befremden erregt. Die Organe des Zentrums treten der Inter⸗ 
pretation des Herrn v. Puttkamer ebenſo entſchieden entgegen, 
wie die liberale Preſſe — und die konſervative Preſſe hat es, 
ſoweit wir bemerkt haben, vorgezogen, in der heiklen Sache zu 
ſchweigen. Intereſſant wäre es übrigens, zu erfahren, ob die 
Reichsinſtanz, welche die Ausführung der Reichsgeſetze und 
Verordnungen zu überwachen hat, die Interpretation des preußi⸗ 
Do Miniſters ſich ebenfalls aneignen wird. Die Gelegenheit, 

ies zu erfahren, wird ſich jedenfalls bieten, ſpäteſtens bei Zu⸗ 
ſammentritt des Reichstages. Daß die Volksvertretung 
eine ſolche Interpretation des Wortes „ſofort“ ruhig hinneh⸗ 
men ſollte, it nicht denkbar. Der Reichstag wird hoffentlich aus 
dieſem Fall Veranlaſſung nehmen, der Frage der Nachwahlen 
und insbeſondere der Anſetzung des Termins eine größere Auf⸗ 
merkfamkeit zuzuwenden und die Ausführung der dafür geltenden 
Beſtimmungen mehr zu kontrolliren, als bisher. Der Reichstag 
hätte das Mittel in der Hand, einer ſolchen Interpretation, falls 
auch er ſie für unzuläſſig halten ſollte, in wirkſamerer Weiſe, 
als durch Reſolutionen zu begegnen: durch Kñaſſation der 
Wahl, wenn ſich bei der Prüfung ergeben ſollte, daß das Re⸗ 
ſultat derſelben durch verſpätete Anſetzung oder gar Verlegung 
des Termins herbeigeführt reſp. in ungeſetzmäßiger Weiſe be⸗ 
einflußt worden iſt. 

Die geſtern im Auszuge erwähnten, auch in unſerem heu⸗ 
` Heen ulc.⸗Briefe beleuchteten Ausführungen des „Oſſerv. Rom.“ 
er eine partielle Anzeigepflicht haben im Weſent⸗ 
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gelockert, Rom möge nun feine Hartnäckigkeit aufgeben, eine par⸗ 
tielle Anzeigepflicht konzediren und ſo feine Sehnſucht nach einer 
Annäherung bethätigen. E 

Man würde auf eine ſolche Aufſtellung nicht verfallen, wenn man 
die Dinge ordentlich geprüft hätte. Die theilweiſe zugeſtandene An⸗ 
zeigepflicht iſt in der That unanwendbar. Wie kann man das 
überſehen? In der abſtrakten Theorie mag die Sache ja thunlich et 
ſcheinen, wie ſo viele andere Dinge, deren beſondere Umſtände und 
Bedingungen oft erſt bei der praktiſchen Anwendung hervortreten. Aber 
wie kann in Wirklichkeit eine theilweiſe Anzeigepflicht vernünftiger 
Weiſe zugeſtanden werden 

Dieſe würde entweder in Bezug auf ihre Ausdehnung oder 
auf ihre Dauer theilweiſe ſein. Nunwohl, wie kann man die An⸗ 
zeigepflicht dieſer Diözeſe auferlegen und jener nicht? Entweder ſieht 
man darin eine Gunſt, und weshalb ſoll dieſe dann nicht allen 
Gläubigen derſelben Kirche zukommen, allen Gliedern deſſelben Körpers, 
ſofern nicht einzelne ſich der Vergünſtigung beſonders unwürdig erwie⸗ 
ſen haben ſollten? Oder man ſieht darin eine Strafe, und aus 
welchen Gründen ſollen dann die Einen davon betroffen werden, die 
1 nicht, weshalb ſollen die Einen davon frei bleiben, die Ande⸗ 
ren nicht? 

Und wie könnte der Biſchof in jedem Falle die Pfarren bezeichnen, 
auf welche dieſe Maßregel Anwendung finden ſoll, ohne ſich Gehäſſig⸗ 
keiten, Klagen, Unordnungen und Verwirrungen aller Art auszuſetzen, 
die nicht ganz ohne Grund wären? Wenn es eine Laſt ift, weshalb 
ſollen ſie nicht alle in gleicher Weiſe tragen? Wenn es ein Vortheil 
iſt, warum ſollen ihn dann nicht alle genießen? Und wie könnte man 
neue Privilegirte und neue Bedrückte ſchaffen gegenüber gleichen Brü⸗ 
dern ohne Privilegium oder ohne Bebrüdung? ` ! > 

Oder ſollte man fie eine Zeit lang bei den einen, die andere Zeit 
bei anderen anwenden? Dann würde die Konfufion wachſen, würden 
die Streitigkeiten ſich mehren, ohne daß irgend etwas anderes erreicht 
würde, als daß in der anzeigefreien Zeit wieder beſeitigt würde, was 
in der ihr unterworfenen Zeit geſchehen wäre. So würde ſich die Ge⸗ 
ſchichte der Penelope erneuern, indem man in der Nacht mit der Zer⸗ 
ſtörung der am Tage vollbrachten Arbeit beſchäftigt wäre. 

Die Anzeigepflicht kann alſo nur vollſtändig oder 
n 4500 1 a Anwendung kommen; fie theilweiſe anwenden wollen, 
iſt unpraltiſch. 

Es ſollte hiernach alſo ſcheinen, daß irgend etwas Aehnliches 
hierauf Bezügliches in Vorſchlag gebracht worden ſei. Der bekannte 
r t der „Kreuz⸗Ztg.“ verbleibt äbrigens ber 
harrlich bei ſeiner Behauptung, man ſei im Vatikan über die 
Behandlung der Angelegenheit durchaus nicht eines Sinnes. 
Jedenfalls darf man hinſichtlich der „partiellen Anzeigepflicht“ noch 
Aufklärung erwarten. 

Nicht ohne Intereſſe hat man die Nachrichten aus Mün⸗ 
chen verfolgt, welche von dortigen Miniſter⸗Verände⸗ 
rungen wiſſen wollten. So weit die Angaben den Miniſter 
Dr. v. Lutz betreffen, von dem es hieß, daß derſelbe wieder 
an die Spitze des Juſtizminiſteriums treten würde, bezeichnet 
man von unterrichteter Seite dieſelben als völlig unbegründet. 
Es liegt kein Grund dafür vor, daß der bewährte Juſtizminiſter 
v. Fäuſtle die Leitung feines Amtes in die Hände feines Vor⸗ 
gängers zurücklegen ſollte. 

Im Monate September findet in Königsberg i. Pr. ein 
landwirthſchaftlicher Kongreß ſtatt, zu welchem 
über 300 Theilnehmer erwartet werden. 

In der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am Montag 
ſtellte Northcote den bereits angekündigten Antrag betreffend den 
Erlaß einer Adreſſe an die Königin bezüglich der Suezkanal⸗ 
frage. Norwood beantragte dazu das von ihm angekündigte 
Amendement. Gladſtone ſprach ſich gegen die jüngſt von Lord 
Salisbury vertretene Lehre aus, daß England allein das Recht 
zu einer Einmiſchung in die Frage habe und daß Territorial⸗ 
rechte durch die Intereſſen des Welthandels umgeſtoßen werden 
könnten. Ein engliſcher Kanal ſei nur auf engliſchem Gebiete 
möglich. Der Antrag Northcote's würde das Leſſeps'ſche Privi⸗ 
legium zu einem Schatten machen, die eleng" léen Anſprüche ſeien 
aber ſeit dem Jahre 1872 bekannt, alſo auch dem vorigen Kabinete 
bereits bekannt geweſen. Ueberdies könne das Unterhaus eine 
Frage nicht entſcheiden, die nur von einem egyptiſchen oder inter⸗ 
nationalen Tribunal entſchieden werden könne. Endlich ſei das 
Unterhaus durch die Aktion der Regierung in keiner Weiſe ge⸗ 
bunden. Gladſtone verlangt demzufolge die Verwerfung des 
Antrages Northcote's, deſſen Annahme anderen geſetzgebenden 
Körperſchaften für den Verſuch, über eine Rechtsfrage zu ent⸗ 
ſcheiden, nur zum ſchlechten Beiſpiel dienen und die Angelegen⸗ 
heit verwickeln würde. Der Antrag Northcote's wurde ſchließlich, 
wie ſchon telegraphiſch gemeldet, mit 282 gegen 183 Stimmen 
abgelehnt, das Amendement Norwood's wurde ohne beſondere 
Abſtimmung angenommen. Die Parnelliten enthielten ſich der 
Abſtimmung. 

Die Cholera in Kairo hält ſich immer noch auf der⸗ 
ſelben Stufe der Intensität. In den 24 Stunden vom Sonn: 
tag zu Montag früh ſind 330 Perſonen geſtorben, von denen 
zwar nur 36 in dem Stadttheile Bulak, was indeſſen zum Theil 
wohl damit zu erklären iſt, daß man dieſen Port infizirten 
Seuchenheerd theils durch Ueberſiedelung der Bewohnerſchaft 
entvölkert, theils niedergebrannt hat. Unter den engliſchen 
Truppen ſind wiederum einige Todesfälle vorgekommen, 
der Geſundheitszuſtand derſelben wird aber im 
meinen doch als ein befriedigender bezeichnet. Aus Ale⸗ 
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randrien meldet das „Reuter'ſche Büreau“, der Khedive habe 
ſich gegen die ſofortige Aufhebung des dort errichteten Sanitäts⸗ 
kordons ausgeſprochen, weil dieſelbe in den Küſtenſtaaten des 
Mittelländiſchen Meeres einen ungünſtigen Eindruck machen 
würde. — Der „Reichsanzeiger“ meldet neuerdings in Europa 
getroffene Präventiv⸗Maßregeln: Die türkiſche Regierung 
hat Anordnung getroffen, um die Quarantänemaßregeln energiſch 
durchzuführen. Drei Dampf⸗Korvetten bewachen die ſyriſche und 
karamaniſche Küſte. Der Kriegsminiſter hat der Sanitätsver⸗ 
waltung in Smyrna und an anderen Plätzen Zelte und die 
Vorräthe in den militäriſchen Depots zur Verfügung geſtellt. 
Die Errichtung eines dritten Lazareths auf Rhodos iſt in Aus⸗ 
ſicht genommen. Die Quarantäne gegen egyptiſche Provenienzen 
hat der Geſundheitsrath in Konſtantinopel auf 15— 20 Tage 
erhöht; auch werden Schiffe, wenngleich dieſelben eine Quaran⸗ 
täne in den Lazarethen von Smyrna und Beirut bezw. Rhodus 
bereits beſtanden haben, in den Dardanellen einem ärztlichen 
Beſuche und 24ſtündiger Beobachtung unterworfen. Den mit 
Thee beladenen Schiffen, welche aus China direkt nach Odeſſa 
fahren, wird nicht mehr geſtattet, die Meerenge in Quarantäne 
zu paſſiren; ſie müſſen wie alle übrigen Schiffe aus dem Suez⸗ 
kanal in Smyrna und Beirut die 15 —20tägige Quarantäne 
durchmachen. — Die griechiſche Regierung errichtet für die 
Provinz Theſſalien eine neue Quarantäne⸗Anſtalt auf der Inſel 
Trileri im Golf von Volo. — Angeſichts des guten Geſund⸗ 
heitszuſtandes im marokkaniſchen Reiche hat die ſpaniſche Re⸗ 
gierung die gegen marokkaniſche Provenienzen verfügte Beobach⸗ 
tungs⸗Quarantäne wieder aufgehoben. — Aus den Vorſchriſten, 
welche von den Geſundheitsbeamten für den Hafen von London 
behufs Ausführung der angeordneten Quarantänemaßregeln er⸗ 
laſſen ſind, iſt hervorzuheben, daß in Graveſand ein jedes ankommende 


einem infizirten oder verdächtigen Hafen, ſo iſt der Schiffe ihrer. 
Zzuſtand d 2 


halten, gewiſſe den Geſundhe 
* Fragen, [0 che ihn H nen geb ö na 
bei Vermeidung von Strafen, der Wahrheit ge 
beantworten. Je nach dem Ergebniß dieſer 
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Antworten bezw. 
Schiffs, der Mannſchaft und der Paſſagiere beſchließt die Behörde, 
ob das Schiff zum freien Verkehr zuzulaſſen oder in Quarantäne 
zu legen iſt. — Der internationale Geſundheitsrath in Alexan⸗ 
drien hat beſchloſſen, daß, nachdem die Cholera in Padang als 
erloſchen anzuſehen, die gegen dortige Provenienzen angeordnete 
Quarantäne aufzuheben iſt. Dagegen find die vorgeſchriebenen 
Quarantäne⸗Maßregeln gegen Provenienzen aus Palembang auf 
Sumatra, woſelbſt die Cholera epidemiſch herrſcht, auf Anord⸗ 
nung des gedachten Geſundheitsraths in Kraft geſetzt worden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


nie, Berlin, 31. Juli. Wir ſuchen bis jetzt vergeblich 
nach einer offiziöſen Aufklärung darüber, was es mit dem von 
Rom aus beſprochenen ſeltſamen Angebot eines Einvernehmens 
auf Grund partiellen Zugeſtändniſſes der Ans 


zeigepflicht auf Bé hat. Wenn wir es auch nach wie vor 


für völlig unmöglich halten, daß die preußiſche Regierung ein 
derartiges Angebot gemacht haben kann, ſo möchten wir doch 


wünſchen, daß ſie den römiſchen Anzapfungen gegenüber von 


vorn herein jeden Zweifel über ihre Auffaſſungen und Entſchlüſſe 
beſeitigte. Um ganz zu erkennen, was dieſes Manöver der rö⸗ 


miſchen Diplomaten bedeutet und in welches Licht daſſelbe unſere 


Regierung ſetzt, braucht man ſich nur die Sachlage zu vergegen⸗ 
wärtigen. In der letzten parlamentariſchen Diskuſſion, welche 
über das neue kirchenpolitiſche Geſetz ſtattfand — in der Herren⸗ 
hausſitzung vom 2. Juli — erklärte der Kultusminiſter von 
Goßler, „die Benennungepflicht habe für den Staat im Kurſe 
verloren, fie erſcheine heute nicht mehr jo großer Opfer werth, 
als man dies in früheren Stadien vorausfegte.” Und als auf 
das Bedenkliche einer ſolchen Aeußerung aufmerkſam gemacht 
wurde, erläuterte ſie der Miniſter dahin: Die Anzeigepflicht „habe 
nicht den Werth, um fortwährend von anderer Seite Gegenkon⸗ 
zeſſtonen von der Staatsregierung zu verlangen.“ Das konnte 
doch nichts anderes bedeuten, als: die preußiſche Regierung wird 


ſich, und darüber möge man Dé in Rom nicht täuſchen, untern 


keinen Umſtänden dazu herbeilaſſen, für die Anerkennung der 
Anzeigepflicht in dem nunmehrigen beſchränkten Umfange einen 
auch nur im Geringſten höheren Preis zu zahlen, als er in 
den Zugeſtändniſſen des neuen Geſetzes liegt, und ſie wird, 
wenn die Anerkennung der Anzeigepflicht ausbleibt, ohne 
Déi auf weiteres Handeln einzulaſſen, ihrerſeits den Stand⸗ 
punkt der Benennungepflicht aufgeben und zu 
Repreſſioſyſtem übergehen. Und nun ſtelle man 
wenige Wochen nach dieſer Erklärung Herr v. Schlözer in Rom 
darum gebeten hätte, man möge doch nur ein Stück 

pflicht zugeſtehen, etwa für einzelne 


könnte ja dann weiter geredet werden. So nämlich müſſen die 


Schiff den Beſuch eines Beamten erhält. Kommt das Schiff aus 


nach einer von einem Arzte vorgenommenen Unterſuchung des E: 
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Dinge verlaufen fein, wenn bie SEN a welche jetzt von 
Rom aus verbreitet werden, einen Sinn haben ſollen. Es liegt 
auf der Hand, daß man der preußiſchen Regierung eine ſo kläg⸗ 
liche Rolle, welche ſie in Wahrheit niemals geſpielt haben kann, 
nur aus dem Grunde zuertheilt, weil man ein Intereſſe daran 
hat, der Anzeigepflicht wieder einen höheren Kurs zu verſchaffen, 
als ihr der Kultus miniſter zuerkannte. Mit ihr nämlich will 
man dem Staate, der ja ſoviel ſchon ganz umſonſt hergegeben 
hat, die in der Kirchengeſetzgebung gewährten Hoheitsrechte und 
Sicherheiten bis auf das letzte Tüttelchen abkaufen, und man 
hofft dabei ein um ſo beſſeres Geſchäft zu machen, als der wahre 
Werth der Anzeigepflicht bei dieſem Handel nahezu gleich Null 
wird. Denn giebt der Staat erſt alle Macht gegenüber dem 
Verhalten des Klerus und ſeiner Vorbildung aus der Hand, wie 
es die Kurie als Vorausſetzung für die Gewährung der Anzeige 
verlangt, dann kann er nur gleich auf die Anzeige verzichten. 
Was auf die perſönlichen Garantien zu geben iſt, haben ja die 
Erfahrungen mit den neu eingeſetzten Biſchöfen zur Genüge ge⸗ 
zeigt. Wäre ein ſolcher Vorſchlag, wie der angedeutete, oder ein 
dem ähnlicher in Rom gemacht worden, ſo würde damit die 
preußiſche Regierung den maßloſeſten Anſprüchen, zu denen der 
Ultramontanismus ſich nur verſteigen kann, eine Unterlage gegeben 
haben. Wir glauben nicht, daß ſie es gethan hat, aber wir 
meinen doch, es liegt dringende Veranlaſſung vor, der gefliſſent⸗ 
lichen Verbreitung einer ſolchen Legende bei Zeiten entgegenzu⸗ 
treten. 

— Zum bevorſtehenden 25 jährigen Regierungs⸗ 
Jubiläum des Kaiſers beabſichtigt deſſen Hofſtaat und 
der perſönliche militäriſche Dienſt, demſelben ein werthvolles Er⸗ 
innerungs⸗Geſchenk darzubringen. Es iſt dies ein mächtiges 
Bronze Schild, das in kunſtvollſter Arbeit hergeſtellt, die Relief⸗ 
bilder der Fürſten und Generäle tragen, welche in den Feldzügen 
von 1866 bez. 1870/71 Korpskommandanten geweſen find. 

— Kaiſer Wilhelm wird, wie die „Frankf. Ztg.“ 
meldet, gelegentlich der Herbſtmanöver drei Tage in Frankfurt 
verweilen. Neben dem von der Stadt angebotenen und ange⸗ 
nommenen Bankett werden noch andere Feſtlichkeiten, darunter ein 
Fackelzug, an welchem ſämmtliche Lehrer und die oberſten Klaſſen 
der dortigen höheren Schulen theilnehmen ſollen, geplant. Auch 
eine Feſtvorſtellung ſoll im Opernhaus ſtattfinden. 

— Der königlichen Direktion der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn zu Breslau iſt die Erlaubniß zur Anfertigung 
genereller Vorarbeiten für eine Eiſenbahn untergeordneter 
Bedeutung von Ottmachau bis zur Landesgrenze 
bei Barzdorf für Rechnung der Barzdorfer Zuckerfabrik⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft ertheilt worden. 

5 — Eine wiſſenſchaftliche Kommiſſion bat Oo an 


d des amerikanischen Kriegsdampfers „Whaſington“ eingeſchifft, 
De zeien das Becken des Mittelländiſchen Meeres auf T 


— Die von den Staats- rein. Reichs⸗Eiſenbahnverwaltungen aus⸗ 
gegebenen Eiienbabnfahrbillete in ihrer bekannten Form 
find, nach einem Urtheil des Reichsgerichts. I. Strafſenats, vom 21. 
Mai d. J. öffentliche Urkunden, deren Fälſchung als die Fälſchung 
öffentlicher Urkunden zu beſtrafen iſt. 

— Die Nachricht, daß zur Aufnahme des Kronprinzen von 
Portugal bereits im königlichen Schloſſe Zimmer wohnlich einge⸗ 
richtet würden, wird offtziös als irrthümlich bezeichnet, da bis zur 
Stunde über die Ankunft deſſelben noch keinerlei Nachrichten an den 
hieſigen königlichen Hof gelangt ſind. 

Paris, 29. Juli. Es wird Ernſt mit einem neuen, aller⸗ 
dings kofiſpieligen Verſuche, Algerien zu einem wirklichen 
Stück Frankreich zu machen: die Koloniſation ſoll in groß⸗ 
artigem Maßſtabe wieder aufgenommen werden und allen aus⸗ 
wanderungeluſtigen Franzoſen und Fremden Unterkommen bieten. 
Der Ausſchuß der Deputirtenkammer, der den verlangten Kredit 
von 50 Millionen zu prüfen hat, erklärte ſich geſtern für die 
Bewilligung und hat den algeriſchen Deputirten heute die Anzeige 
von ſeinem Beſchluſſe gemacht. Die Werbetrommel wird nun 
im nächſten Frühjahr ertönen und auch in deutſchen Landen wird 
es nicht an Verlockungen fehlen. Wer aber die bisherigen Ver⸗ 
ſuche in Algerien kennt, der kann nur vor Eingehen auf dieſes 
neue Experiment warnen. Selbſt die Elſäſſer und Lothringer 
zeigten ſich bisher noch als ein zu ſprödes Element, noch mehr die 
Schweizer, und die Verwaltung der Kolonieen hat unter Jules 
Gréng a Hirtenſtabe nicht an Verſtändniß der Grundbedingungen 
gedeihlicher Koloniſationszuſtände zugenommen. Zunächſt finden 
die Eingewanderten Gelegenheit, an den Eiſenbahnen zu arbeiten, 
die bis lief in die Wüſte hinein projektirt ſind. Heute bringt 
das Amtsblatt einen Beſchluß des Bautenminiſters, kraft deſſen 
die franzöſiſch⸗algeriſche Eiſenbahngeſellſchaft ermächtigt wird, die 
23,674 m. lange Sektion Kralfallah-»Mosbah der Bahn von 
Arzeir nach Salda dem Betriebe zu eröffnen. 

— Ein Bericht von Numea giebt über die zu einer 
Strafkolonie für rückfällige Verbrecher beſtimmten, von 
Neu⸗Kaledonien abhängigen drei Loyalty ⸗Inſeln folgende 
Einzelheiten: Dieſelben liegen in einem Abſtande von 30 Meilen 
von der Oſtküſte Neu⸗Kaledoniens etwa je 7 Meilen von einander 
entfernt, machen zuſammen etwa die Größe eines franzöſiſchen 
Departements, ſind ſehr fruchtbar und erzeugen beſonders äußerſt 

ſchönes Möbelholz. Leider haben ſie kein Trinkwaſſer, mit Aus⸗ 

nahme von Lifu, wo ſich eine gute Quelle befindet. Die 12,000 
Einwohner ſind je zur Hälfte in den Händen franzöſiſch⸗katholi⸗ 
ſcher und engliſch⸗evangeliſchen Miſſionäre. 

Rom, 30. Juli. Die Journale „Fanfulla“ und „Ilalie“ 
dementiren das Gerücht von einer Abtretung Monaco's an 
Frankreich. 

Belgrad, 30. Juli. Der hieſige Timeekorreſpondent, 
Grant, iſt zum Vizekonſul der Vereinigten Staaten ernannt 
worden, — Der bulgariſche Agent Kirovic iſt telegraphiſch nach 
Sofia berufen worden. 


2 
Der Tiſza⸗Eſzlarer Prozeß. 

Dr. Szekely, der auf Friedmann folgt, iſt der Vertheidiger 
der Angeklagten Junger, Lustig und Braun. Auch dieſe baten ſchon 
14 Monate in Unterſuchungshaft zugebracht unter der ig ber 
Mitſchuld an dem Morde der Eſtber. Szekely weiſt aus dem Geſetze 
noch, daß, ſelbſt wenn auch der Unterſuchungsrichter alles, was Moritz 
Schwarz ausgeſagt. für thatſächlich feſtgeſtellt erachtete, er vor Jahr 
und Tag ſchon die Niederſchlagung der 1 die Frei⸗ 
gebung feiner Klienten hätte beantragen müſſen. oritz Schwarz 
agte in Beziehung auf die drei Angeklagten aus: „Während das todte 
Mädchen bekleidet wurde, kamen aus dem Innern des Tempels in die 
Vorhalle vier Juden, namentlich Junger, Luſtig, Abraham Braun und 
Weißſtein, und dieſe umſtanden das Mädchen. während dieſes ange⸗ 
kleidet wurde.“ Angenommen, es läge ein Mord vor; worin, fragt 
Szekely, liegt der Beweis, daß Junger, Luſtig und Braun denſelben 
bätten verhindern können? Dieſe Möglichkeit muß aber nach dem 
unggriſchen Strafgeſetz vorhanden fein, wenn eine Anklage auf Mit⸗ 
ſchuld erhoben werden darf. Dazu kommt noch, daß der Unterſuchungs⸗ 
richter fich weder auf Prüfung des Alibi⸗Nachweiſes der Angeklagten 
einließ, noch irgend eine Zeugenausſage, welche Eſthers Verſchwinden 
auf eine andere Art, als er vorausſetzte, hätte erklären können, weiter 
verfolgte. Als eine Zeugin deponirte, auf dem Markte in Szt. Mihaly 
habe eine Frau aus Lök erzählt, daß Eſther Salymoſſy, ihre Schande 
verbergend, aus Furcht vor ihrer Mutter entflohen Tei, begnügte fich 
der Unterſuchungsrichter mit dem Beſcheide: „Dieſe Zeugenausſage 
kann ihrem Inhalte nach keine Baſis zu weitern Echebungen bilden 
und wird dieſelbe ohne Beachtung den Akten beigeſchloſſen.“ Dies 
Verfahren nennt Szekely „Willkür“. N 

Szekely macht aber nicht allein den Unterſuchungsrichter und feine 
Gehilfen für die Erhebung der ſchmachvollen Anklage, ſondern auch die 
Geſetzgebung Ungarns dafür verantwortlich. Um zu erklären, 
wie die Entſtehung des Tiſza⸗Eſzlarer Prozeſſes möglich geweſen, zitirt 
er eine Reihe analoge Fälle des Wahnwitzes, welcher in vergangenen 
Jahrhunderten die Religion der Verübung des Verbrechens beſchuldigt. 
Noch im vergangenen Jahrhundert war der Irrglaube verbreitet, daß 
proteſtantiſche Eltern ihre Kinder getödtet haben, um ſie zu verhindern, 
. Katholizismus überzutreten In Frankreich wurde noch 1763 ein 
38jähriger Greis der Erdroſſelung feines Sohnes aus dieſem Motive 
angeklagt, verurtheilt und hingerichtet. Voltaire gebührt das Verdienſt, 
dieſem Wahn am energiſchſten entgegengetreten zu fein; derſelhe 
ſchwand jedoch erſt vollſtändig, als das Verbot der Ehe zwiſchen 
Proteſtanten und Katholiken 1772 aufgehoben wurde. Sgzekely ſchließt 


feine Rede: „Wenn aber das Geſetz es ſelbſt ausſpricht, daß 
man mit einer Perſon eines gewiſſen Glaubens kein Ehe⸗ 
bündniß ſchließen dürfte, und wenn es gleichzeitig aus⸗ 


ſpricht, daß es jene Perſon nicht für gleichberechtigt betrachtet, fo ſetzt 
es ſie der Geringſchätzung der Andersgläubigen aus, von der Gering⸗ 
ſchätzung zum Haſſe iſt es aber nur ein Schritt. Als die Geſetzgebung 
unſeres Vaterlandes den Juden die bürgerlichen und politiſchen Rechte 
verlieh, ſorgte fie nicht dafür, daß die Verſchmelzung der einen Zelt 
Nhe e e mit der anderen pollſtändig ſei, ſie beließ zwiſchen 
eiden eine Schranke, gleichſam, als hätte fie jagen wollen: Gebe, die ſe 
bier find nicht den übrigen Bürgern des Vaterlandes gleich. Wenn 
Cbriſten und Nichtchriſten gleichberechtigt, durch das innigſte Verhältniß 
verſchmolzen ſein werden, ſo werden ſie es wiſſen, daß die religiöſen 
Zeremonien menſchliche und nicht menſchenvertilgende ſind, und ſo wer⸗ 
den auch Aberglauben und Haß verſchwinden. Der Ungar wird Ungar 
ſein, welcher Konfeiflon immer er angehöre, mit einem gemeinſamen 
Gebete, dem Gebete der Vaterland liebe. Dieſer Strafprozeß aber ſei 
der Schlußſtein der Mai rg Möge er nicht nach hundert Jah⸗ 
ren — wie im gegenwärtigen Falle der Perjer Prozeß — als Richt⸗ 
ſchnur dienen und ſei in der Legislative unſeres Vaterlandes ein 
ame, daß man zur Zerſtreuung des Haſſes handeln, dringend han⸗ 
ein müſſe. 1 3 
Dr. Heumann, ein junger Advokat in der Provinz, plaidirte 
hierauf für Taub und e esſtein. Abgeſehen von einigen ſehr fcharfen 
Ausfällen gegen das Szabolcſer Komitat, welche, wie ſchon mitgetheilt. 
die Beamten dieſes Komitats bewogen hat, gegen Dr. Heumann eine 
Verleumdungsklage zu erheben, löſte dieſer ſeine Aufgabe mit großem 
Geſchick. Freilich war er, was die Anklage im Ganzen betrifft, in der 
Lage, manches zu wiederholen, was ſeine Kollegen ſchon vorgetragen 
hatten; in Beziehung auf ſeinen Klienten Taub, deſſen Namen in 
den Angaben des Moritz Scharf nicht einmal vorkommt, hatte er nur 
hervorzuheben, daß ſein Alibi im Laufe der Verhandlung zweifellos 
feſtgeſtellt ſei. Taub, behauptete Dr. Heumann nun, ſei nur deshalb 
verhaftet worden, weil er, auf freiem Fuße befindlich, in der Lage ge⸗ 
weſen wäre, das Alibi der übrigen Schächter nachzuweiſen, womit 
dann ſchon in der Vorunterſuchung die ganze Anklage zuſammengeſtürzt 
wäre. Desbalb und nur deshalb erlitt Taub vierzehn Monate die 
Qualen der Unterſuchungshaft. Für Weißſtein hatte Dr. Szekely 
ſchon alles angeführt, was hervorgehoben werden mußte. 
Nyiregyhaza, 31. Juli. Der Privatkläger Szalay hielt heute 
die angekündigte Replit und bleibt bei der Meberzeugung, daß ein 
ritueller Mord vorliege. Der Redner griff die Plaidoyers der Verthei⸗ 
diger in ſehr heftiger Weiſe an und zog ſich wiederholte Rügen ſeitens 
des Präsidenten zu. Nachdem ſodann noch die Vertheidiger einzeln 
auf die Aeußerungen Szalay's geantwortet hatten, wurde die Verhand⸗ 
1 N und die Verkündigung des Urtheils auf den 2. Auguſt 
eſtgeſetzt. 
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Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 1. Auguſt. 5 

— Die Kaſſubei werden, wie die „Gazeta Torunska“ mittheilt, 

dieſes Jahr einige polniſche Sprachforſcher und Schriftſteller 
in wiſſenſchaftlichen Zwecken bereiſen. Unter Andern begiebt ſich dort⸗ 
hin der nächſt Kraſzewski bekannteſte polniſche Schriftſteller Sienkiewicz 
(Litwoſz) aus Warſchau, der Advokat v. Parczewski aus Kaliſch, welcher 
in der polniſchen Literatur als Schwärmer für das Slawenthum der 
Lauſitzer bekannt iſt, und der Philologe Ramult aus Lemberg. 

r. Jagdkalender. Nach dem vreußiſchen Jagdgeſetze vom 26. 
ebruar 1870 dürfen im Monat Auguſt geſchoſſen werden: männliches 
oth⸗ und Damwild, Rehböcke, Wildenten, Trappen, Schnepfen, 

Sumpf- und Waſſervögel, exkl. Gänſe und Reiher. Zu verſchonen iſt 
Elchwild, weibliches Roth⸗ und Commun, Wildkälber, Ricken, Reh⸗ 
fälder, Bachſe, Maer, Birk⸗ und Faſanen⸗Hähne, Rebhühner, 
Birk⸗ und Faſanen⸗Hennen, Haſelwild, Wachteln und Haſen. 


Vermiſchtes. 

* Prag, 31. Juli. [Feuersbrunſt.] Ein Feuer vernichtete 
heute früh das Wagrenmagazin der Ginzkey ſchen Teppichfabrik in 
Maffersdorf, Der Schaden wird auf 300,000 Gulden geſchätzt. 


Uer⸗, 


Delegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 31. Juli. S. M. Schiff „Stein“, 16 Geſchütze, 
Kommandant Kapt. z. S. v. Noſtitz, iſt am 30. Juli cr. in 
Gibraltar eingetroffen. 

Karlsruhe, 31. Juli. Die „Karlsruher Zeitung“ 
ſchreibt: Die Publikation der auf die Abberufung des Geſandten 
v. Türckheim und die Ernennung des Freiherrn v. Marſchall 
zum Geſandten in Berlin bezüglichen Entſchließungen des Groß⸗ 
herzogs erfolgt dem diplomatiſchen Gebrauche gemäß, ſobald der 
Kaiſer den Geſandten v. Türckheim behufs Entgegennahme ſeines 


Abberufungsſchreibens und ſodann den Freiherrn v. Marſchall 
zur Ueberreichung ſeiner Akkreditive empfangen haben wird. 

Paris, 31. Juli. Die Regierung hat das außerordent⸗ 
liche Budget auf 264 Millionen feſtgeſetzt und ferner beſchloſſen, 
dem Parlament noch den Entwurf der am 8. Juni zwiſchen 
dem Bey von Tunis und dem Miniſterreſidenten Combon 
vereinbarten Konvention zur Genehmigung zu unterbrei⸗ 
ten. In der Konvention wird beſtimmt, daß der Bey 
zur Erleichterung der Ausübung des franzöſiſchen Pro⸗ 
tektorats ſich verpflichtet, diejenigen Reformen in der 
Adminiſtration, in der Juſtiz⸗ und der Finanzverwaltung 
ins Werk zu ſetzen, welche Frankreich für angezeigt halten werde. 
Die franzöfiiche Regierung garantirt dagegen die Aufnahme einer 
Anleihe zur Konverſion der tuneſiſchen Schuld. Der Bey ver⸗ 
ſpricht keine neue Anleihe ohne die Zuſtimmung Frankreichs zu 
kontrahiren. Die zur Zinſenzahlung nöthigen Summen ſollen 
von den Einkünften der Regentſchaft und der Zivilliſte des Bey 
bis zum Betrage von 2 Millionen Piaſter vorweg genommen 
werden. Die Konvention und der Entwurf eines Zuſatz⸗Geſetzes 
ſollen bereits morgen eingebracht werden. 

London, 31. Zul. Nach einer Meldung aus Kapſtadt 
von heute gilt über die Identität des an Bord des Schiffes 
„Kinfauns Caſtle“ Ermordeten mit dem Kronzeugen Carey kein 
Zweifel. Der Ermordete ſtarb, ohne noch ein Wort ſprechen zu 
können. Der Mörder iſt ein amerikaniſcher Irländer, in ſeinem 
Beſitz wurde eine Höllenmaſchine gefunden; er leugnet, vor 
ſeiner Ankunft in Kapſtadt Carey gekannt zu haben. 

London, 30. Juli. Wie aus Kapſtadt heute gemeldet 
wird, iſt an Bord des Schiffes „Kinfauns Caſtle“ ein Paſſagier, 
in welchem James Carey, der Angeber in dem Dubliner Pro⸗ 
zeſſe, vermuthet wird, durch einen andern Paſſagier Namens 
O' Donnel erſchoſſen worden. 

Caſamieeciola, 31. Juli. Geſtern Abend wurde eine in 
einem Keller verſchüttete Familie gerettet. Die Beerdigung der 
Todten verurſacht große Schwierigkeiten; der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, Genala, hat, da die Kirchhöfe in Caſa⸗ 
micciola, Lacco und Forio bereits überfüllt ſind und die Bergung 
der Leichen wegen des vorgeſchrittenen Verweſungeprozeſſes 
lebensgefährlich iſt, angeordnet, die Leichen mit Kalk über⸗ 
ſchülten zu laſſen. Der König trifft morgen mit dem Miniſter⸗ 
8 Depretis, dem Marineminiſter Acton und Genala 

er ein, 

Neapel, 31. Juli. Von Todesfällen unter den Deutſchen 
auf Jechia ift bis jetzt nichts bekannt geworden. 


Paris, 31. Juli. Die Kammer genehmigte die Kon⸗ 
ventionen mit der Nordbahn und der Südbahn und begann die 
Berathung der Konvention mit der Oſtbahn. Tirard brachte 
das außerordentliche Budget und eine Konvention mit dem Bey 
von Tunis ein. 

Der Senat nahm die Gerichtsreform im Ganzen an. 

Brüſſel, 31. Juli. Die Kammer lehnte in der Schluß⸗ 
abfümmung mit 67 gegen 48 Stimmen die Eingangszölle auf 
Nakao, Weineſſig und Eifigjäure ab. 

London, 31. Juli. Im Unterhauſe erklärte Hartington, 
der Sejundheitszuftand der Truppen in Eguypten ſei im Allge⸗ 
meinen gut, die Cholera weniger bösartig und die Lage in 
Kairo hoffnungsvoller. , 

Petersburg, 1. Auguſt. Es A8 kein einziger Cholera: 
fall in Rußland vorgekommen. Die Regierung wird den even⸗ 
tuellen Ausbruch der Epidemie ſofort bekannt geben. 

Neapel, 1. Auguſt. Der neueſten Schätzung 
zufolge beträgt die Zahl der auf Ischia Umgekom⸗ 
menen über 5000. . 

Rom, 1, Auguſt. Es wird eine heftige Eruption 
des Veſuvs ſignaliſirt. Die Lava fol ſich über den 


Abhang gegen Torre del greco hin ergießen. f 


Verantwortlicher Redakteur i. V.: S. Ptaſzynski in Poſen. 
zür den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat: 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 
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50 80 456 507 46 58 660 (300) 719 810 73 80 906 2 11 5 
47 82 (3000). 76019 148 66 73 20 
60 E 87 88 94 523 70 (300) 623 35 51 300) 87 (300) 858 938 
56. 77009 14 (1500) 39 51 54 58 122 (300) 52 60 91 (3000) 202 
37 67 473 97 998 550) 97 (300) 600 24 61 719 27 32 (1500) 
36 822 902 24 78054 61 63 112 (550) 69 75 264 320 76 
468 621 33 6500 70 93 785 866 928 82. 79035 37 58 96 204 
9 (550) 33 > 420 523 (550) 38 601 (300) 28 73 729 50 891 
56 78 955 7 

80080 97 150 367 85 (1500) 464 (550) 85 558 65 97 641 
745 (1500) 828 51 69 73 (1500) 917 (6000) 55 88. 81074 106 (300) 
937 470 574 655 70 77 (550) 98 800 20 50 (300) 70 909. 8200) 
140 (550) 93 278 89 348 54 537 87 606 770. 83247 68 (1500) 301 
8 56 81 83 454 613 34 41 EL 726 (300) 35 65 (1500) 68 816 52 
909 61 63. 84059 116 44 (300) 204 41 69 80 431 55 65 87 503 
21 85 617 26 743 59 93 884 903. 85017 31 44 45 70 83 135 203 
30 318 61 (300) 484 501 22 58 606 (3000) 10 43 780 804 18 25 
32 (1500) 57 70 907 33 38. 86004 104 42 58 (300) 97 228 (3000) 
77 81 327 37 499 502 62 68 (550) 99 631. 81 82 92 780 953. 
87039 121 41 91 200 35 75 411 24 49 70 541 43 68 678 (3000) 
707 11 38 (3000) 39 61 835 86 906 (3000) 87. 88021 24 205 8 
21 (300) 58 244 2 307 34 62 68 94 96 452 87 91 93 (1500) 526 
737 73 (1500) 75 803 1748 98 943 65 84. 89033 42 (3000) 
99 (300) 209 21 5 307 30 53 (300) 79 92 (300) 477 537 39 641 
650 = SE EE 85 (300) 856 (3000) 928 63 (300). 

44 91 (300) 331 38 52 64 4.2 (300) 4 43 535 

(300) 595 705 30 86 857 929 45 73. 91019 51 56 (30 9,208 2! 35 
76 333 80 (550) 445 525 642 794 833 906 9 (550) 35 57. 92052 
(3000) 90 (3000) 104 15 62 81 88 94 220 24 925 79 431 540 611 
= 57 778 82 98 825 80 925 53 55 (550) 95. 93071 145 55 71 

4 264 70 391 95 435 61 80 86 87 509 20 616 17 23 64 786 802 
15. 94030 50 65 (300) 147 97 227 (1500) 45 55 308 27 89 431 36 


625 713 49 (300) 803 917 63. 


77. EE EE 


3 
wei ne 10 e. 
vi m Si * A > 
e CZ, Auguſt Nordens 135 D 


Mieteurolsgiiche Beobachtungen zu Poſen 
im Juli. 


31. Nachm. 2 750.3 NW ſchwach 243 
31. Abnds. d 747,9 | NW ſchwach | 18,8 
1.Aug. W. 6 GE Pit; be Ab, 13,2 
mee Maximum : J. 
De Pi Minimum: #130 = 
Telegraphifgie Sieten, ` 
, WM., 31. Juli. EE age) In Folge der 


Frankfurt 
Liquidation ewas belebter. nfangs ſchwach auf Wien, ſpäter be⸗ 
feitigt auf Londoner Ké Berliner Notirungen. 

Lond. Wechſel 20 Pariser ba, 81.00. Wiener bo. 170,85. KM, 
Site 8 WAT 


5 —. Rbeiniſche Se —. Heß,. Auth. 

I eden 1023. Reiche bank 1515. üb. 1588. ing. 

k. 94}. Oeſt. ung. Bk. 716 75 Kreditaktien Dr Silberrente 67% 
ee, 675. Goldrente 844. Ung. Goldrente 76. 1880er on 
214. 1864er Loose 317,00. Ung. Stasi. 227,00. do. Oſtb.⸗Obl. 
973. Böhm Weſibahn 25814 Eliſabetöbb. —. CH 
Galizier 2514. franzoſen 2711. Lombarden 1313. Italiener 918. 
1877er Rufen 923 1880er Ruſſen 73. II. Oxientanl. 571. nie.» 


RE aeren —. I. Orxientanl. 578. Wiener 
. 673. Buſchtebrader —, 


is 


Türk 84. 

Wach Schluß der Böre: Sreditaftien 2505, Framolen 2714, Gas 
Vier 2514. Lombarden GE II. Orientanl. —. III. Drientani, —. 
Egupter —, Gotthardbahn 1107 

„ 31. Juli. (Schlus⸗Gourſe.) 
te 78, Silberrente 79. Da — Goldrente 99.40 
Laien ungarıiche Goldrente 119,80. dsproj. un , Golbrente 88,574, 
pro walt Papierrente 87, 1854er Sie we 18608: —— 
136, 28. 864er Looſe 169,05 


site 97555 
115,80. Kreditaktien 293,10 Framoſen 316,1 Beer 15 3.40. 
Baltzier nn SEN „derb. 145 00 enger 149,09. Kordmefts 
bahn 200,75 këng 29 215,75 Nordbabn 26,50. Oeſterreich. 
Ungar. Dan —.—. Türk Unionbanf 11340, ` Bol: 
Zufts. 103,50 erein Ungar. Seit 290,50, 
Deutſche Plätze 5850 Londoner Wechſel 119.90 Pariſer do. 47.40, 
Amſterdamer do. 98,70 ee Zéif 9,50. Dukaten 5.65. Silber 
Banknoten 1 47 . 


100,00. Marknoten 58,500 Nuſſiſche Zemberg 
Fiernowit ——. Kronpr.⸗Nudoff 167,25 Franz⸗Joſe7 —.—. Drrx⸗ 
Badenbach —.—. Böhm. Weftbabn ——. Elbthalb. 215 75, Tramwav 
221,10. uſchterader —.— GZ Papier 93,35. 


Florenz, = Dee But, Italten. Rente 89 — Hold 20,00. 


Orientanleibe 923. 
E ER Unentſchieden. 


bee en Oi Spros. Penis 79,25, Anteihe 
be 1872 wein Ital. proz. Rente 90,05, . Goldrent⸗ 
or Gm, ungar. Goldrente 102, Mad Gm? Goldrente 75, 
fien 1877 —, Franzoſen 670,00, Lombard. Eiſen⸗ 
Lë 331,25, Lombard. rioritäten 29500 Türken de 1865 
„ Turtenlooſe 5000. III. tanleibe - 
ik mobilier 325, Spanier neue 6396, do. inter. —, 
kanal⸗Aktien 2446, ne gie? Union en —. C. 
foncier 1283,09, "Egypter 362,00, geen dee, 1000, Banque 
deseo te 510, Banque buypotbecair⸗ Lond. Werhiei 25,30, 
e che Anleibe —.—. 
. 7 . — 567. 


„ 31. Juli. Fonſols 99%, Stellen. 3 Sege 
88%, 8 re Zuroz. Lombarden alte —, do. neut 
pc, Ruſſen de 1871 877 Sure Hufen de 1873 5871 proz. Rufes 
de 1873 864, 5 proz. Türken de 1865 10}, Skproz. * Secci 
104, Oeſterreichiſche Silberrente 66}, do. Papierreme —, 4proz. Unga⸗ 
viſche Golbrente 743, Oeſterr. Goldrente 84, Spanier 62, Wouer 
SS Ottomanbank 184, Preuß. Anen, Conſols "94. Sehr zubig, 
Dag Case Deutſche Plätze 20,70. Wien 12,14. Bart 
Petersburg 234. 
15 Kee 3} pCt. 
ie Bank floſſen heute 51,000 Pfd. Sterl. 


Pro dukte n⸗Kurſe. 
Köln, 31. 72 (Getreide markt.) Weizen hieſtger loco EN 
fremder loco 20,50, Juli 19,60, per November 20,55. Rogg 
loko 14,25, per Juli 14.50, per Rovbr, 15,00. Safer 155 15.52. Nübel 


loco 36.00, ver ober 33.70. 
(Getreide markt.) Weizen niedrieger 
22 Pfd. 2000 


Königsberg, 31. Juli. 
Roggen matter, loco 121/122 Pfund Zollgewicht 13 50 


Juli Sr 25, Septbember⸗Oktober 139,00. Gerſte unveränd. ae 
ruhig, loco ebe E pr. Sept. Okt. 124,00. Weiße SES 
per 9900 Zollgewicht 1 45,00. Spiritus pr. 100 S 100 pCt. 


loco 57, e vi Juli 57,75, pr. Auguſt ——, per September 57,50. 


Wetter: Schön. 

Bremen, 31. Juli. Petroleum (Schlußbericht) ruhig Stan⸗ 
dard white Joes 7,45 bez. u. Br., per Auguſt 7.45 bez. u. Br., per 
Caas Ber Ge 7,65 Br., per November 7,75 Br., 

em D 

Hamburg, 31. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen loco feſt., auf Ter⸗ 
wine ruhig, per Juli⸗Auguſt oe Br., 182,00 Gd., ver September 
Oktober I 36,00 Br., 185,00 Roagen loco feit., auf Ter⸗ 
mine éi 12 Hal 133.00 Br. 132.00 Gb., per September: 
Oktober — 6.00 Gd. Safer feft. Gerſte rubig. 2 oé 
feſt, loco 10900. Poder 66,00. Sytkitus geſchäftsl., per Juli 457 B 


ger Yugufe September 45} Br., per Sept.⸗Oktober 457 Br., per Ok. 
November 434 Br. Kaffee dem Aar SE 3000 Sad. Petroleum 
feſt, Standard wine Joen 7 4 7.40 God., Juli 7,40 Od. rer 
Auguſt⸗Dezember 7,75 GD. — Wetter: Gewitterregen. 
Wien, 31. Juli. (Betreidemarkt.) Weizen ver Herbſt 10,92 
Gd., 10,97 Ir. Roggen per Herbſt 8,12 Gd., 8,17 7 Br. afer pr. 
SC BS, Ad. GE Br. Mats (internationaler) dt Juli⸗Auguſt 
ec 31. „ n eet loko Ka 55 


10,78 Br. Haſer ver * vg 6,35 Gd., 


6,65 Kohlraps pr. KH 
— Wetter: Warm. 


Barid, 191 Juli. e (Schlußbericht.) Weinen matt, 
per Juli 25.25, per Aunuft 25,25, . 26,75, 
per November: Februar 27,10. — Basen ruhig, per Juli 16,25, ver 
November⸗Februar 17,25. Wehl 9 Wee Saa de ver Sub 56,00, 
bir Auguſt 56,49, ver September⸗ Dezember 5 8,30, per November⸗Febr. 
59,25. — Rüdi ruhig, per Juli 78,50. per Augufl 78,25, per Septbr.⸗ 
Dezember 78,25, ver Januar⸗April 78,75, — Spiritus rubig, der Juli 
50,25, ver August ft 51,25, ner September⸗Dezember 51.00, per Januar⸗ 


ek er 


April 51,25. — Wetter: Bedeckt. 
Petersburg, 31. Juli. . Talg loc? 78,00, 
m Auguſt 75,00, Hafer 


Weizen 150 13.80 ggen loco 9,40 
deo 5,30. Hanf loco 35,00. Leim ſaat (9 Nd 50 loco 14.25. — Wet⸗ 
1 ter: Regen. x S 
(Schlußbericht). Weizen 


Amſterdam, 31. Juli. Getreidemarkt. 


auf 1 per S 
u TE, — ver e 


Amfterdam, 31. Jul den ‚Beute von der niederländiſchen 

ane Ae e on über 22,346 Blöcke Ban⸗ 
inn wurden 57 a 50. Hal. 28 ace 871 Cent. gezahlt. 

25 Seen > t. Garne und Stoffe ruhig, Preiſe 


Ces 30. Juli. Wollauktion. Angeboten 2442 Ballen. 
Buenos⸗Ayres- Wollen A ie I > Preiſe unverändert. 

A ‚31. Juli mmartt. 9 Raf. 
finixtes, Kane möi, loco 18 1 — SS Br., ver Auguſt 181 Br., 


Mn 175. Nun Iofo und Le 


Rubi ver 19} Br., ver ere 198 Br. 
Antwerpen, 3 Getreidemarkt lußbericht.) Weizen 
ſteigend. Roggen fee Hai Ge ac ke = 
auchefter ater Arm 1 8 Water 
Tauche EC déit 88, 30: Water Clagton 9, 3% Moc 
ownhead 83, 40r Mule Mayoll 9, Medio ſon 1 


225 Warpcops Lees r Warpcops „ Roml 9, Ar D 
Weſton 101 Gr Double le courante Qual. 143, Mess W 23 Se 


84. Ruhig. 
Sec, 31. Juli. 1 Weizen 1, Mais 3 d. bil⸗ 


ge SCH Faun "E 5 Weuzenladungen. 
10 n e an 0 
Wetter: Schön. 1 


Marktpreiſe in Breslau am 31. Sul. 


Een (fie WE EEE 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Wë / 
x drigft. i 
Derutation. se? DEM. Br e Been Ge 
Weizen, weißer LV 919 10179917 40 
deo. gelber pro 
Roggen 100 
€ 
Kilog. 
fen 
Raps, fein 30.—, mittel 28,50, ord. 25,00 
Rübſe Zi gier (eine 20, mittel 28,25, ord. 27,— M. 
` Karto (fein, me. 00 — 3,50 — 3,75 — 4,0 — 4 
bis 4,50 Mar, 2 SÉ ltr E 2 
gro 0120 40,15—0,18-0.170.18 M. — Be, ver 50 Klar 
8.403,60 M., Strob, per Schock A 600 Klar. 9,00—21,00 Mark. 


(Amtlicher RroduliensBöriene Bericht. 
Pfund 


Juli 
* = sau, ear JE: 00 Gd., ver Fr 


Br. — Kaps Gel. — Ern tner Juli — ft 
310 ge — Nu feſt. Gellind. — Eentner. Moin 73,00 
7200 Br., ver Juli⸗ uf 68,50 Br. per Auguſt⸗ September 
—.—. per eg a 80 er 66 Br. u. Ei per Oltober⸗No 

68 Br. u. Gd., ver Nopember⸗Dezember 66 B u. Gd. eeh 
wenig veränd. Gef. 40.000 Ltr. ver Juli 56,30 Ki u. Br. ver ser Vg 


Gr ver Auguſt⸗ September 55,50 Br., 
Een 6 rg r., ver Ottober⸗ November 51,80 Che ver November⸗ 
— Gd. 1884 per a ee 51,00 bez. per 
R —,—, per April⸗Mat 52,0 ? 


Zink: (er 50 Kilo) cone Umfat. "e Bürfen- Kommiflion, 


Breslau, 31. Juli, 94 Ubr , (Wrinatberihhl 
EE 


Stimmung im Allgemeinen etwas rubi 

Weizen bei See, E ER erg Mas d 1400 100 
Kilogramm ſchleſiſcher ee ‚40 
bis 17,50 bis 18. EB EL? Der Sorten über Zo ag 5 — Zeie 
gen in ruhiger ung. bezahlt wurde 10⁰ 3 
nette 15,20 bis 95,50 Ki 15,90 M., feinſter über 9 Notiz. — Gerſte 
in fefter Stimmung, per 100 Rilogt. a? 50-1350 N., weibe 14001500 
Eat — Hale behauptet, ver 100 Kilogramm 11.50 —1250—18.40 
bis 140) N., feinfter über Notiz bez. — Mais in ruhiger Hal⸗ 
tung, 100 Kuogr. 13,50 bis 14,00 bis 14.50 M. — Erbien ae 
Zufuhr, ver 100 Kilo 15.8) bis 17,00 bis 18,80 Es Riltsrias 19,00 
bis 21,00 bis 22,00 Mk. — Bohnen Sege, bei * 2 a 
19, 0—R,50— 2,00 M. — Lusinen rg 
Kilogramm 9,00—10.09—10,80 Wark blaue 8,89 big KE ës 1070 
M. — ide ſchwach angeboten, ver 100 Kilogramm 13.50— 
14,50—15,50 Park — Delfaaten gut behauptet. — Schlag⸗ 
lein behauptet. — Winterraps 1 Kilogr. 25,50 —28,50— 
30,25 M. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 27,00 28,00 
bis 29,50 M. — Rapskuches ſehr feſt, per 50 enges 1.491,69 
M., fremde 6,80-7,20 W., per September-Dftober bis 7,60 Mark. 
— Ges unverändert, per 50 Kilogramm 840.800 O M., 
fremder 8,10—8,30 Mark, ver September, Oktober bis 8,50 % bez. 
— Kleciamen obne 9 per 50 N — 
Tannen: Kleeiamen ohne Zufuhr hr, per 50 Kilogr. — Wet — 
Schwediſcher Kleeſamen ruhig, — Mark. — Thymotbee 
ohne Zufuhr, ver 50 Kilogramm — M. 

Stettin, 31. Juli. An ber Bör e.] Wetter: Trübe. Temp. 
+ 16 R, Barometer 28.3. Wind: SO. 

Weizen feſt, per 1000 Kilogramm Toto gelber und weißer 181 
bis 196 M., geringer =” feuchter ie M., per Juli 197,5 M. 
bez., per Fuli⸗Augußt 19 6 M. Gd., per September⸗Oktober 196 —197 
195,5 ar bez., per Oftobe-Wvenber 197 197.5 M. bez., per April⸗ 
Mai 202—2 3 M. bez. — Roggen ſeſt, per 000 Log Sec) lolo 
inländiſcher 139 —144 M., geringer mit Geruch 134—138 M., per Juli 
146.5—147 M. bez, per Juli⸗Auguſt 146 Mark bez., ge här 
September dto, per Septenbere aber 146,5 —147,5 per 
Oktober⸗November 147,5 148,5 M. bez., per en 151,5 M. bez. 
— Berüe obne Handel, per 1000 Kilegr. Joo geringe — M. beſſere 

Sue feſt, per 1000 Riirgramm loko inländiſcher 136 
142 E) bez., per September, Ottober 138,5 M. Gd. — Winterraps 
per 1000 ilogr. lolo und dn Lieferung 287 307 M. bez. — Wirs 
übe höher, ver 1000 Kilo loko und ſucc. Lieferung 289—306 
M. ver September⸗Oktober 308 M. bez, per D 310 
M. bez. Von Kurrachee (Oſtindien) ſoll eine direkte Dampferladung 
von 2275 Tons Rübſen nach hier gehandelt fein. — Kao! bes 
onge, ver 100 Sus Leie ohne Rak der Kleinigkeiten 68 M. Br., 
75 8 6 M. Br., per Auguſt 65 M. Br., ver September⸗Ottobe 
64,5 . be, per Oktober⸗November 64,5 M. bez., a April: Mat 65 
M — Spiritus fell, per 10,000 iter „gt. Loi ohne Ta 
57, 3—57 4 M. bez. mit Faß — M. bez., kurze Lieferung obne Kë 
56.8 M. bez., ver Juli, Zuli:Aunuft und Auguſt⸗September 56,5—5 
M. bez, 56,8 M. Br. und Gd. per September — M. bez., per 
tember⸗Oltober 54,6 54,7 M. bei, SE Oktober⸗November 53 M. Br. 
u. Gd., per Nopember⸗ Hezembe ber Br., per April⸗Mai 83 M. 
be. und Gd. Angemeldet: Rechte Weizen. — Str. — Str. Roggen, 
Rüböl, — ES Spiritus. — Reguliımgspreie: en 
LE E Roggen 1 E * Müböl op M., Gong 56,8 M. — 
etrol sun 
Uſanze — M. tr. bez. ſtſee⸗Ztg. 

Am 2. Auguſt er., Vorm. 9 Uhr, werden im Pfandkammer⸗ 
lokale Sicherheitsſchlöſſer, Thür und Schubſchlöſſer, Thürdrücker, ſo⸗ 
wie ein Biſampelz zwangsweiſe verſteigert werden. 

Otto, Gerichtsvollzieher. 


tr. bez., Meaning d M. tr., alte ! g 


SS rr r 


k ‚ Yroduhten- Sëch, 
Berlin, 31. Juli. Wind: SO. Wetter: Bewölkt. 


E: Wenngleich ein git Theil der auswärtigen Berichte feſt gelautet 
hatte, ſo Boten e im Allgemeinen wenig agin 3 aber der 
r 


uguft — bez., per e ee — bez., per September⸗Oktober 
"E e be bez., zu ber⸗November 197,5—198,25 Kä per 
November⸗Dezember 150 —189 bez., per April⸗Mai 1884 205 bez. — 
* 200 — Durchſchnittspreis 197,5. 

Ro 1000 Kilogramm loo 140—150 nach Qualität, 
Sieten 1 149 M., ruſſiſcher und eier: Zeng 147—149, ges 


Katz Kita Ëtt le 


per dieſen Monat 26,00 ne 
tember⸗ 


e e Durch 
Late 26. 


Ir end kündigt — 


ba 


Rogg enmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 


inklufive End ver biejen Aen Juli⸗Auguſt und —.— Auguſt⸗Septbr. 


k 55—20,60-—20,55 bez., ver September⸗Oktober 20.28.2000. 20,75 

Sie Ge WC: heute nichts deſtoweniger für alle Artikel aus⸗ e sue 1 DE Sabn, SÉ 840 be o Ke neue: 169 100 a Bahn Ve 3 — Oktober⸗Novemßer = — bez — Gelündigt — Str. Durchſchnittes⸗ 
* S einer — ab Kahn bez., per dieſen Mon = CR prei 

1 Se dch Kent, We Sak: Auguſt 149,25—150 bez, per Auguß⸗September — bez, per September⸗ Weizenmehl Nr. 00 27,50 — 25,00, Nr. 0 24,75— 23,50, Nr. O u. 


gen Deckungskäufe für laufende Sichten beſeſtigend; demnächſt waren 
auch Inlands⸗Kommiſſionäre mit Kaufordres für fpätere Termine im 
Markte, welcher durchgängig feſt verlief und etwa 1 Mark höher als 
geſtern ſchloß. 

Loko⸗Roggen ging wenig um. Zu hohe Forderungen wirkten 
emmend auf den Verkehr. Der Terminhandel verlief mit anziehenden 
urſen ziemlich lebhaft. Auch hier traten Inlands⸗Kommiſſtonäre als 

Käufer auf und die Pla 8 eigte ſich mannigfach begehrend 
im Markte, weil von Rußland ſtarke Regengüſſe gemeldet worden, 
E Do der im Zuge befindlichen Ernte eben von nicht gerade zuträglich 
jem dürften. Mit einer Beſſerung von 13 M. blieb der Schluß feſt. 

Loco⸗Hafer gut behauptet. Termine feſt und etwas beſſer be⸗ 
zahlt. Roggenmehl theurer. Mais ſtill aber feſt. Rüböl 
eines geſtiegen. Beſonders ſpätere Lieferung war heute gut beachtet. 
etroleum preishaltend. Spiritus erfreute ſich ziemlich reger 

f Deckungsfrage, welche allen Sichten zu Statten kam und den Markt 

mit Behauptung mäßiger Steigerung feſt ſchließen ließ. 

R (Amtlich.) Weizen oer 1000 Kilogramm lolo 150—215 Mark 

0 nach Qual., blauſpitziger gelb. — ab Bahn bez., E Lieferungs⸗ 

qualität 196 M., feiner bunter polnischer — ab Bahn bez., en —, 
per dieſen Monat 197,5 bez., ver Juli⸗Auguſt 197—197,5 bez., 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Ottober 150,5—151,5 bez., per Oktober⸗November 151,5—152,5 bez., 
per November, Dee 152,5—153,25 bez., per April⸗Mai 1884 154,5 
bis 155,25 bez. — — Str. Durchſchnitipreis 1488. 

erſte per 2000 Kilogramm große und kleine 140 —180 nach 
Dualität, ſchleſſche mittel — M., Oderbrucher — M., geringe märk. 
— M., Fut tergerſte — bez. n . Dual. 

Hafer per 1000 Son. Loro 135—165 nach Qualität. 2 
qualität 135,5 M., pomm. geringer 140 bez., do. guter143—146 bez., 
feiner 150—152 bez., ſchleſiſcher mittel. —,.— bez., do guter 143 bis 
147 bez., do. feiner 152155 bez., preußiſcher ‚mitte 140 bis 144 bez., 
do. guter 146—151 bez., do. feiner 153—157 bez., ruſſiſcher — ab Kahn 
bez., geringer — ab Bahn, ſchleſiſcher — bez., feiner — bez., per dieſen 
Monat und per Juli⸗Auguſt 135,5 bez., per Auguſt⸗September — bez., 
per 3 N per Oktober⸗November 137—137,5 bez., ver No⸗ 
vember⸗Dez. 138 bez., per April⸗Mai — bez. — Gekündigt 5000 Str. 
Dur schatten 135,5 M. 

per dieſen Monat — M. 


Mais loco — M. nach Qual, 
nom., 7 November⸗Dezember — M. 
bien Kochwaare 175 220, Futterwaare 160—170 M. per 
1000 RE nach Qualität. 
Kartoffelmehl ver 100 Kilogramm brutto inkl. Sack Veto 


ees 0021,00, Roggenmehl Nr. 0 EECH ‚25, Rr. 0 u. 1 20,50 
is 
Rüb 5! per 100 Kilogramm loko mit Faß — Ee, ohne Ka 
— Mark, per Deich, Monat 67,5 bez., Juli⸗Auguſt 56,9 bez., per Gens 
tember » 1 7 64.9 —64, 6—64 9 bez., per Ottober⸗November 1640 bis 
64.9 bez., per November Dezember 65 bez., per April⸗Mai 65 bis 
65.8 bez. Gekündigt — Zentner. Durchſchnittöpreis 67,5. 
Petroleum, raffinietes (Standart white) per 100 Kilogr. mit 
Faß in Poſten von 100 Klogr., loko — per dieſen Monat 24 M., 
per September⸗Oktober 23,8 CN ver Oktober⸗November 24,2 M., per 
November⸗Dezember 24,6 50 Gekündigt — Ztr. Burchſchnittspreis 24. 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pt. 
Iofo One Faß 58,3 bez., lolo mit Faß —, bezahlt, abgelaufene Anmel⸗ 
dungen —, mit leihweiſen Gebinden —, ab Speicher — bezahlt, frei 
Haus — M., per dieſen Monat 56,7 bez., per Juli⸗Auguſt 57, 5--57,6 
bez., per Auguft — bez., per Auguſt⸗September 57,3—57, 5—57.4 bez., 
ver September — bez. per September⸗Oktober 54.9 55,1 bez., per 
Oktober — bez., per Oltober⸗November 53,3—53,5 bez geſtern 53,1. 
per November Dezember 52,3--52,6 bez., per April⸗Mai 1884 53,5—53,7 
bez. — Gekündigt 10,000 Liter. Durchſchnittpreis 57,6. 


Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten zumeiſt 
8 Preis behaupten. 


und per Sep 
20.55 —20.60 

20,55. 
64,7 


Ruſſiſche Noten als ſchwach zu bezeichnen, Ungariſche Goldrente wenig 
verändert und ſtill. 


( 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige zeigten feſte Ge⸗ Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltun 
6 Berlin, 31. Juli. Die heutige an eröffnete in feiter Haltung mg ag bei afin 4 aide EEN 4 ruhig 3 3 ke ee ſtill. 5 * S 
[ und das Geſchäft geſtaltete ſich im Allgemeinen etwas lebhafter. ldſtand erſcheint andauernd Hüte. Bankaktien waren ziemlich feſt und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Weiterhin erlahmte aber die Thätigkeit und die Tendenz ſchwächte ſich Der Privatdiskont wurde mit 23 pCt. notirt. Antheile behauptet, Deutſche Van feſt, Darmſtädter Bank etwas höher. 
G in en. belangreicher Realiſationen wieder etwas ab. In beier Rich⸗ Auf internationalem Gebiet Ziel boat u Kreditaltien Induſtriepapiete ra höher und belebt; Montanwerthe 
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ſteigend und theilweiſe recht lebhaft. 

Inländiſche Eiſenbahnaltien waren feſt und ruhig; Oſtpreußiſche 
Südbahn, Dortmund⸗Enſchede zu beſſer, Mainz, Ludwigshafen, 
Marienburg⸗Mlawka abgeſchwächt 
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